
F3J Winterliga in Zeichen von Auflagen.            

Alternative damit wir Gleichwohl noch eine Art Wettbewerb machen können.

Behördliche Voraussetzungen: zurzeit Veranstaltung nur mit max. 5 Personen möglich.
Um eine Sonderbewilligungen zu erhalten ist der Aufwand zu gross, und eine zu 
bekommen, eher unwahrscheinlich.

Ein F3J Wettbewerb ist durch den 10 minütigen Zeitflug nicht dezentral durchführbar. Aber 
Start, Landeanflug und das punktgenaue Landen werden durch Wind, Sonne und Landschaft
wenig beeinflusst.

Daraus kommt die Idee den Wettbewerb dezentral als Landewettbewerb zu fliegen. Keine 
Rahmenzeit, aber  dafür eine Flugzeit von 4 Minuten die vom Pilot während des Fluges mit 
der Meldung «Start» oder durch den Betreuer bzw. Zeitnehmer gegeben wird.
Die dezentralen Flüge werden alle am gleichen Tag gemacht. Am Abend werden die 
geflogenen Zeiten und die Landung mit einem Formular an das Auswertungsbüro gesendet.
Nach der Auswertung werden die Resultate in der Webseite des Schweizerischen 
Modellflug Verbandes aufgeschaltet. (SMV FSAM)
Anmeldung für den Wettbewerb wie bisher beim SMV. Wer einen Platz organisieren kann, 
meldet sich bitte frühzeitig bei mir, 

An mehreren Orten Fliegen mit minimal 2 Piloten und im max. 5 Piloten.
Es wird ohne Rahmenzeit (10Min.) geflogen.
Ablauf:

– Start. Ohne Zeit beim Starten und Ausklinken.
– Freie Flugzeit.
– Der Pilot meldet Startzeit. Die Zeit von 4 Minuten läuft.
– Bei erster Bodenberührung wird die Zeit gestoppt. 
– Die Landung wird bewertet Zentrum Landepunkt zu Modespitze gemäss 

Wertungsblatt.
– Beispiel der Meldung siehe Formular.

An jedem Durchführungsort werden 2 Photos erstellt. Es müssen alle Piloten auf dem Photo 
sein. Der Landepunkt muss ersichtlich sein inkl. Messeinrichtung und auch die 
Starteinrichtung. Dies ist der Nachweis das der Platz eingerichtet wurde und die Piloten auf 
Platz waren.
Wir vertrauen auf die Ehrlichkeit der Teilnehmer und der  Eintrag wird durch Unterschrift 
des Zeitnehmerkollegen  bestätigt.
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